
Schule sieht mit all diesem Schmuck
wunderschön aus.
Am letzten Schultag vor Weihnachten
werden die Kinder die Arbeiten dann mit
nach Hause nehmen und ihren Familien
schenken. Auch dafür mußte schon im
Vorfeld besprochen und geklärt werden,
wer welche Gruppenarbeit mitnehmen
darf. Die schönen in Gemeinschaft gefer-
tigten Werke erfüllen die Kinder mit Frie-
den. Wenn ich mir die Kinder ansehe,
habe ich manchmal das Gefühl, daß das

Werken und Basteln wie eine geistige
Reinigung wirkt. Wieviel Freude und
wieviel Wonne!
Die Kreativität spielt im Bildungsprozeß
der Kinder im Allgemeinen eine große
Rolle, indem sie zur Persönlichkeitsbil-
dung des Kindes, zur Entwicklung seiner
Fähigkeiten, seiner Ausdauer und seiner
Zuverlässigkeit beiträgt als auch Kindern
er möglicht, ihre Gefühle auszudrücken
und ihren Geschmack, ihre Vorstellungs-
kraft und ihr Denken zu entwickeln.

Dasselbe gilt natürlich jetzt in der Vor-
weihnachtszeit für alle Projekte, die wir
umsetzen. Wir wollen wieder ein Thea-
terstück einüben und hören und erarbei-
ten mit den Kindern klassische Musik, zu
der anschließend auch getanzt werden
soll. 
Für den Deutschunterricht hatte ich
mehr Schüler erwartet, aber dadurch,
daß es im Moment nur zwei Klassen
gibt, habe ich mehr Zeit, mich in an -
deren Projekten oder wie oben be-

Frau Mantei begeistert ihre Schülerinnen und Schüler für den Deutschunterricht

Seit 1992 ist unser „Schulverein“ nun schon im nördlichen Ost-
preußen tätig und hat dabei geholfen, unseren rußlanddeutschen
Landsleuten eine neue Heimat und unserem geliebten Ost-
preußen ein Stück seines deutschen Gesichtes zurückzugeben.

Viele treue Mitarbeiter und Unterstützer haben in dieser langen
Zeit unsere irdische Welt verlassen. Erfahren haben wir davon
meist nur dadurch, daß unsere Rundschreiben mit dem kalten
postalischen Vermerk „Empfänger verstorben“ an uns zurück -
kamen. Viele waren darunter, deren Herz wirklich stark für un-
sere kleine deutsche Schule im fernen Ostpreußen schlug. Doch
vergeblich warteten wir auf ein letztes Zeichen dieser guten
Freunde. Oft haben wir uns gefragt, wie es sein kann, daß Men-
schen unsere Arbeit viele Jahre lang treu mit Spenden unterstützt
haben und uns dann bei einer testamentarischen Verfügung

völlig vergessen haben. Die Antwort darauf ist eine Frage: Wer
denkt schon gerne an den eigenen Tod? Deshalb verfassen die
meisten Menschen gar kein Testament. Und da der Tod so
gnädig ist, daß er meist überraschend kommt, bleibt der tatsäch-
liche letzte Wille unerfüllt, wenn man ihn nicht rechtzeitig für
die Nachwelt aufschreibt.

Ohne öffentliche Mittel ist unser „Schulverein“ allein auf die
 tätige Hilfe und auf Spenden deutscher Patrioten angewiesen.
Deshalb richte ich die herzliche Bitte an Sie: Helfen Sie unserer
Arbeit durch eine testamentarische Verfügung. Gerne stehen wir
Ihnen dabei mit unserem Rat zur Verfügung.

Nils Klatt, 1. Vorsitzender „Schulverein 
zur Förderung der Rußlanddeutschen in Ostpreußen e. V.“ 

Den „Schulverein“ im Testament bedenken
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Lehrkräfte versuchen, die Welt durch unsere Arbeit mit den Kin-
dern ein klein wenig besser zu machen. Beispielsweise geht es
bei unserem Bastel- und Werkunterricht eben nicht nur um das
Basteln und Werken. Wir setzen hier ganz bewußt auf Grup-
penarbeit. Die Kinder sitzen zusammen und tauschen Ideen
und Wünsche zu den Bastelprojekten aus. Sie verteidigen ihre
eigenen Ideen zu verschiedenen Themen wie „Haus des
Glücks“, „Weihnachtsbaum“ und „Winterwelt“, und es man-
gelt natürlich nicht an Argumenten, die ihre eigene Meinung als
die beste Option belegen.
Da wir das alles als Lehrkräfte anleiten, hilft dieser Unterricht
den Kindern, ihre sozialen Kompetenzen weiterzuentwickeln,
damit der Austausch von Meinungen und Argumenten nicht im
Streit endet, sondern Kompromisse gefunden werden, die für
alle passen. Wir leben heute in einer schwierigen Welt mit vielen
trennenden Faktoren. Trennend sind nicht zuletzt auch die all-
seits präsenten „Smartphones“, die bereits die ganz kleinen Kin-
der erreicht haben. Es ist nicht einfach, diese Kinder von den
eintönigen und einsamen Beschäftigungen am Handy weg-
zulocken, damit sie erleben können, daß Schaffen in der Ge-
meinschaft etwas Schöneres, etwas Echtes ist. Mit unserer Arbeit
hoffen wir, einen Beitrag dazu zu leisten, die folgende Genera-
tion für Verständigung und Kommunikation zu sensibilisieren,
damit sie nicht einfach drauflosschlagen, wenn die eigene Mei-
nung von anderen Menschen abgelehnt wird. Würden sich alle
Menschen so verhalten, ließen sich Kriege vielleicht in Zukunft
verhindern! Für unsere Kinder aber war durch die Absprachen
und Verständigungen schon die Vorfreude auf die Bastelarbeiten
ein Vergnügen. Und die Ergebnisse können sich ebenfalls sehen
lassen. Die Kinder sind sehr stolz auf ihre Arbeiten, und die

Oben links: Schulleiterin Rita Mantei
Links: Gemeinsames Schmücken des Weihnachtsbaums
Unten: Bastel- und Werk-Arbeiten der Schüler
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